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uVfL Geesthacht

Wir sammeln Getränkedeckel
aus Kunststoff, ummit den Er
lösen weltweit Impfaktionen
gegen Kinderlähmungmitzufi
nanzieren. Kinderlähmung,
kurz Polio, ist eine hoch anste
ckende Krankheit, die Läh
mungen verursachen und so
gar tödlich verlaufen kann.
Polio ist unheilbar – aber mit
einer Impfungwird ein lebens
langer Schutz erreicht.

Sammeln Sie bitte Kunst
stoffverschlüsse (Deckel) aus
Polyethylen (HDPE) oder
Polypropylen (PP) – also
hochwertige, recyclingfähige
Materialien, ummit den Erlö
sen weltweit Impfaktionen
gegen Kinderlähmungmitzufi
nanzieren.

Welche Deckel sammeln?
Bitte sammeln Sie nur Kunst
stoffdeckel und verschlüsse
von Getränkeflaschen und Ge
tränkekartons (z.B. Erfri
schungsgetränke, Saft und
Milchkartons).

Kann ich Pfandflaschen ohne
Deckel abgeben?
Selbstverständlich. Egal, ob
Einweg oder Mehrwegfla
schen – bei der Rückgabe ist
der Flaschenkörper mit dem
Pfandzeichen entscheidend.

Wo kann ich die Deckel hin-
bringen?
Bei der TSG Bergedorf sind
Abgabestellen im TSG Sport
forum (Billwerder Billdeich
607, 21033 Hamburg), TSG
Sportzentrum Bult (Bult 8,
21029 Hamburg) und im TSG
Kissland (An der Wache 11,
21465 Wentorf) zu finden.

Wieso reichen 500 Deckel für
eine Impfung?
Ein einzelner Deckel wiegt
rund zwei Gramm, 500 Deckel
ergeben etwa 1 Kilo Material,
der Erlös deckt die Kosten
einer Impfung gegen Polio.

uTSG Bergedorf

Billwerder
Billdeich 607
21033 Hamburg
7254950
www.tsg-
bergedorf.de

Deckel gegen
Polio – die TSG
sammelt mit

Unter dem Motto „Gesund
und Fit“ bietet die Schwimm
gemeinschaft Bille Kurse für
Aqua Fitness und Rückenfit
ness an. Mit viel Spaß beim
Bewegen führen wir diese
Kurse im warmen Lehr
schwimmbecken durch.
Aqua-Fitness
AquaSport ist der ideale Ge
sundheitssport mit sozialer
Komponente und eignet sich
für fast alle Menschen jeden
Alters. Durch AquaFitness
werden Sehnen, Bänder, Ge
lenke und Wirbelsäule ge
schont. Das Training imWas
ser stärkt zudem das Immun
system. Nebenbei wird die
Atemmuskulatur trainiert, der
Stoffwechsel angeregt und die

Beweglichkeit verbessert. Da
der Muskeltonus im Wasser
vermindert ist, kommt es zur
Muskelentspannung – auch
der oft verspannten Bauch
und Rückenmuskulatur.
Rückenschule
Wasser ist das ideale Element
für Bewegung, Regeneration
und Entspannung. Bewegun
gen im Wasser unterstützen
den Bewegungsapparat, mas
sieren das Bindegewebe und
kräftigen sanft dieMuskulatur.
Ziel der Rückenfitness im
Wasser ist es, die Rumpfmus
kulatur aufzubauen, um die
Wirbelsäule zu entlasten. Das
hilft Schonhaltungen zu ver
meiden und eine gesunde Kör
perhaltung aufzubauen und
Verspannungen und Schmer
zen vorzubeugen. Das Pro
gramm enthält auch Übungen
zur Verbesserung der Ausdau
er und Entspannung der Mus
kulatur.

Die Kurse finden im Bille
Bad Bergedorf statt. Informa
tion und Anmeldung zur Rü
ckenfitness: Birgit Bockholt
(040) 72 54 38 39. AquaFit
ness: Gesa Metzner (040) 735
47 26.

uSchwimmgemeinschaft Bille

Binnenfeldredder52
21031 Hamburg
www.sgbille.de

Gesund und
fit durch
Wassersport

In der Handballgruppe der
TSVReinbek sindwieder Plät
ze frei. Mit kompetenten Trai
nern und viel Spaß geht es um
die altersgerechte Ballgewöh
nung, Bewegung und Koordi
nation mit und ohne Ball.

Mit kleinen Spielen werden
die Kids zu Teamplayern für
die durchgeführtenMinispiel
feste vorbereitet. Einfach vor
beikommen und ein Probetrai
ning machen. Die MiniHand
baller freuen sich auf dich.

Glinde, Halle Wiesenfeld,
Mittwoch, 16.15 bis 17.30 Uhr
(Jahrgänge 2008/2009). Rein
bek, HansBauerHalle, Don
nerstag, 16.30 bis 17.30 Uhr
(MickeyMäuse, Alter drei bis
fünf Jahre, Minis fünf bis acht
Jahre). Ansprechpartnerin:
Mona Kutscha, monakut
scha@gmx.de, 015254 06 98 17.
Radtour nach Geesthacht
Die nächste Radtour der TSV
Reinbek führt nach Geest
hacht. Am 21. Mai trifft sich die
Radgruppe mit dem Radtou
renleiter Günter Hübner um
9.30 Uhr an der Geschäftsstel
le (TheodorStromStr. 22).
Geradelt wird auf dem Geest
rücken zur Geesthachter Elb
brücke undweiter bis zur Fäh
re nach Zollenspieker. Zurück
geht es durch die Vierlande
nach Bergedorf und Reinbek.
Picknick bitte mitbringen, Kaf
feeeinkehr möglich. Gäste
zahlen fünf Euro.

uTSV Reinbek

Theodor-
Storm-Str. 22
21465 Reinbek
040/40 11 32 60
www.tsv-
reinbek.de

Mini-Handball:
Es sind wieder
Plätze frei

Die Saison 2016/2017 ist eine
Supersaison für die Herren
mannschaften des VfL Geest
hacht geworden. Von fünf ge
meldeten TischtennisMann
schaften erreichten vier den
Aufstieg in die höhere Spiel
klasse!

Nachdem in den vergange
nen Jahren die 1. Herren mit
Mühe in der 1. Bezirksliga mit
halten konnte, hat sie jetzt mit
Bravour den Aufstieg in die
2. Landesliga geschafft! In den
20 Pflichtspielen wurde nur
ein Unentschieden und eine
Niederlage verbucht, die rest
lichen Spiele (meistens) klar
gewonnen. Die neu formierte
Mannschaft um Spielertrainer
Rafael Schulz (ehemals 2. Bun
desliga) hat die hochgesteck
ten Erwartungen als Meister
mehr als erfüllt.

In der Hinserie brillierte,
neben Rafael Schulz im oberen
Paarkreuz vor allem Tim Su
rek mit 18:2Einzelsiegen und
immittleren Paarkreuz Chris
tian Harder (17:2).

In der Rückserie musste die

Mannschaft aus beruflichen
Gründen für einige Partien auf
ihren Spitzenspieler verzich
ten. Trotzdem konnte sich die
junge Mannschaft aus VfL
Eigengewächsen – Dennis
Frauen, Thorben Kagelma
cher, Mats Jahrmärker und
Tommy Bastian – sich bravou
rös präsentieren. Die Youngs
ter trugen wichtige Zähler zur
Meisterschaft bei.

Auch die 2. Herren hat ihr
Ziel erreicht: Als Tabellen
zweiter wurde der Aufstieg in
die 1. Bezirksliga sicherge
stellt. Mit nur zwei Niederla
gen und einem super Spiele
verhältnis von 190:82 war ein
Aufstiegsplatz eigentlich nie in
Gefahr. Die Meisterschaft
wurde zwar knapp verpasst,
aber insgesamt war es eine
sehr gute Saison.

In der 1. Kreisliga musste
die 3. Herren lange um den
Klassenerhalt zittern. Letzt
endlich sprang doch noch der
siebte Platz heraus. Die Ab
stiegsplätze waren am Ende
recht weit entfernt.

Ganz überlegen hat sich die
4. Herren die Meisterschaft in
der 4. Kreisliga gesichert! Alle
Spiele wurden gewonnen, das
Spieleverhältnis war dement
sprechend überzeugend:
126:32. Die größte Gegenwehr
bekam dieseMannschaft noch
von der 5. Herren des VfL
Geesthacht. Mit respektablen
acht Punkten Rückstand wur
de dieseMannschaft Tabellen
zweiter und schaffte damit
ebenfalls den Aufstieg in die
3. Kreisliga.

21502 Geesthacht, 04152/9314010
www.vfl-geesthacht.de

Tischtennis:
Vier Teams
steigen auf

Sieben Mal Gold für die TSV-Leistungsturnerinnen

Vor zwei Wochen fuhren 18
Leistungsturnerinnen zu den
Kreismeisterschaften der P
Stufen nach Geesthacht. Es
starteten insgesamt 87 Turne
rinnen aus acht Vereinen, um
sich an den vier olympischen
Geräten (Sprung, Spannbar
ren/Reck, Schwebebalken und
Boden) zu messen. Das harte
Training zahlte sich aus. So
konnten die erlernten Übun
gen fast fehlerfrei gezeigt wer
den. Den Kreismeistertitel und
somit Gold erturnten sich: Em
maDargel (Jahrgang 2011), Lea
Sophie Guth (2010), Charlotta
Stümpfel (2008), Lotta Czudny
(2007), Clara Gaigalat (2006),
Leonie Claus (2002) und Cora
Beyer (2001).

Mit Silber belohnt wurden
Martha Liedtke (2007), Maya
Rogge (2003), Celina Bolduan

(2001) und Louisa Quost
(2001). Den Bronzerang beleg
te Lena Hennings (2008). Den
vierten Platz errangen Beke
Syring (2008) und Samantha
Halwas (2005). Julia Aye und

Amelie Bittner (beide 2006)
sowie Ilvy Voß (2005) lande
ten im Mittelfeld.

Nun heißt es für die Kreis
meisterinnen (ab Jahrgang
2008) fleißig weiter zu trainie

ren, damit sie an ihre guten
Leistungen bei den Landes
meisterschaften, die am 15. Juli
in Schwarzenbek ausgetrage
nen werden, anknüpfen kön
nen.

Buschkoppel 5
21493 Schwar-
zenbek
04151/7932
www.tsv-
schwarzenbek.de

Die Leistungsturnerinnen des TSV Schwarzenbek. Foto: privat

Bei den Punktkämpfen vom
Bund der Vierländer Schieß
klubs (10m Luftgewehr) im
April gewannen der SC See
feld beim SC Zentrum und der
SC Wraust gegen SC Diana.
Die Ergebnisse:
Zentrum – Seefeld in der Grup
pe A 284:299 Ringe. Die Schüt
zen von Zentrum: T. Eggers
(74), A. Hermans (72), U. Her
mans (69), J. Rohland (69) und
von Seefeld: B. Bösang (77), N.
Gau (74), N. Kröger (74), J.
Neitzel (74).
Zentrum – Seefeld in der Grup
pe B 216:292 Ringe. Die Schüt
zen von Zentrum: J. Könne
cker (68), K. Meins (54), H.

Schümann (49), E. Wegner
(45) und von Seefeld: O. Aller
ding (73), H.H. Rösch (73), K.
Rösch (73), S. Hüge (73).
Wraust – Diana in der Gruppe
A 298:292 Ringe, die Schützen
vonWraust: T. Hermans (77),
T. Jahndt (76), S. Fölsch (74), J.
Lüneburg (71) und von Diana:
W. Voß (77), C.D. Gruse (72),
T. v. Deyn (72), J. Peters (71).
Wraust – Diana in der Gruppe
B 281:277 Ringe, die Schützen
vonWraust: H. Timmann (71),
T. Peper (70), T. Lüneburg
(70), M. Timmann (70) und
von Diana: D. Bruder (71), J.
Wehrstedt (70), J. Voß (69), A.
Kröger (67).

Tabelle Gruppe A
1. Seefeld 510 1808 11:1
2. Wraust 403 2085 8:6
3. Tell 313 2036 7:7
4. Diana 303 1762 6:6
5. Zentrum 006 1693 0:12
Tabelle Gruppe B
1. Seefeld 600 1743 12:0
2. Wraust 403 1976 8:6
3. Diana 402 1665 8:4
4. Tell 106 1779 2:12
5. Zentrum 105 1244 2:10

uVierländer Schießklubs

Ergebnisse
der Vierländer
Schießklubs

Siege für
SC Seefeld und
SCWraust

Bei einem der größten Turnie
re im Kickboxenweltweit, den
„Austrian Classics“ mit etwa
2000 Kämpfern, waren in der
Olympiahalle in Innsbruck
auch drei Kampfsportler der
SV Polizei Bergedorf/Loh
brügge am Start. Andrej Pale
cha und Sunniva Hinnenberg
sicherten sich bei diesem
Weltcup sogar Plätze auf dem

Siegertreppchen. Sunniva Hin
nenberg (Leichtkontakt, Junio
ren ab 65 kg) zog nach einem
Kampf gegen eine Engländerin
in das Halbfinale ein und
unterlag dort leider einer star
ken Gegnerin aus Tschechien.
Andrej Palecha (Leichtkon
takt, Junioren bis 63 kg)
kämpfte sich trotz einer Ver
letzung am Rücken bis ins
Halbfinale durch.

Er gewann gegen einen
starken Gegner aus Spanien,
musste dann aber aufgrund
seiner Verletzung gegen einen
Gegner aus Österreich das
Turnier aufgeben. Beide er
reichten einen guten dritten
Platz. Andreas Taller (Leicht
kontakt, Jugend bis 52 kg) ist
leider im Viertelfinale gegen
einen Gegner aus der Ukraine
ausgeschieden.

uSV Polizei Bergedorf/Lohbrügge

Carsten Jensen
Fritz-Lindemann-
Weg 10
21031 Hamburg
Telefon 738 68 27

BeimWeltcup
zweimal auf
dem Treppchen

Mama fit – Baby mit
Du bist Mama geworden und
auf der Suche nach einem Fit
nesstraining, bei demDuDein
Baby mitnehmen und gleich
zeitig etwas für Deine Figur
und Gesundheit tun kannst?
Dann bist Du bei „Mama fit –
Babymit“ genau richtig! Unser
Kursus vereint zweierlei: Fit
nesstraining für die Mamas
und spielerische Übungen für
die Babys. Das Baby ist nicht
nur dabei – es ist wird bei allen
Übungen mit einbezogen.

Neben dem klassischen
Training der üblichen Pro
blemzonen werden auch
Übungen für Rücken und Be

ckenboden gemacht – aufbau
end auf die Rückbildungskur
se. Dein Körper wird straffer,
belastungsfähiger, ausdauern
der und beweglicher. Beginn
ist am Freitag, 2. Juni um 10
Uhr. (siebenWochen bis zum
14. Juli). Kosten: 50 Euro. An
meldung bei Roswitha Kindt,
Telefon (0162) 37 64 597.
Jazzdance
Das Training unserer Gruppen
haben wir effizienter gestaltet.
Die Zeiten ändern sich ab
Dienstag, den 23. Mai wie
folgt: 16 bis 17 Uhr, 10 bis 12
Jährige mit Emily Costa
Melzer; 17 bis 18.30 Uhr, ab 13
Jahre Maren Jürs. Die Zeiten
am Montag (16 bis 17.30 Uhr,
für 6 bis 9Jährige) bleiben
unverändert.

Unsere Gruppen freuen
sich auf weitere Mädchen, die
Spaß an Jazzdance haben. Das
Training findet im TanzCen
trumGlinde, Am Sportplatz 98
B statt. ZweimaligesMittanzen
zur Probe ist selbstverständ
lich. Telefonische Auskünfte
gibt es unter 040710 6705 und
www.tanzsportglinde.de.

uTSV Glinde

Am Sportplatz 98a
21509 Glinde
040/7107215
www.tsv-glinde.de

Ein Kursus
für Mutter
und Kind
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DER NÄCHSTE SPIELTAG

Unser Expertenduell
Gemeinsam mit Stürmerlegende „Matte“
Rauls kickte Reinbeks Trainer Rüdiger Neu-
haus drei Jahre beim ASV Bergedorf 85 in
der Oberliga. Mit der TSV schaffte der 49-
Jährige jüngst den Aufstieg in die Kreisliga.

2:1 Hamburger SV–VfL Wolfsburg 2:2
1:3 VfL Bochum–FC St. Pauli 2:1
3:0 SVCN–SV Halstenbek-Rellingen 2:0
0:2 FC Türkiye–TuS Dassendorf 1:5
1:0 Vorwärts-W. Billstedt –Altengamme 1:3
2:1 FC Bergedorf –Meiendorfer SV 0:3
1:1 Dersimspor–SVNA 3:1
1:2 SV Börnsen–ASV Hamburg 3:5
1:0 TSV Glinde–UH-Adler 4:2
3:0 Düneberger SV–FC Lauenburg 6:2
3:0 TSV Reinbek–ETSV Hamburg II 5:1
Jedes richtige Ergebnis = 3 Punkte – Jede richtige Tendenz = 1 Punkt

Rüdiger Neuhaus
TSV Reinbek

Jackpot: 8 Bälle Jan Schubert
Redakteur

Oberliga
19.00: SV Curslack-Neu-
engamme – Halstenbek-
Rellingen (Gramkowweg),
FC Türkiye – TuS Dassen-
dorf (Georg-Wilhelm-Str.)

Kreisklasse
20.00: SCVM IV – FC Dy-
namo (Auf dem Sülzbrack)

FUSSBALL HEUTE

uMeldungen

RUDERN
Torben Johannesen
fährt EM im Achter
Bergedorf (vg). Riesenerfolg
für Torben Johannesen
vom RC Bergedorf: Der
jüngere Bruder von Ru
derOlympiasieger Eric
Johannesen hat sich als
einer von drei Neulingen
einen festen Platz im
DeutschlandAchter gesi
chert. Bundestrainer Uwe
Bender nominierte den
22Jährigen für die Euro
pameisterschaften, die
vom 26. bis 28. Mai in Ra
cice (Tschechien) ausge
tragen werden. Der
DeutschlandAchter ist
Titelverteidiger, trifft
dort unter anderem auf
das ebenfalls stark ver
jüngte Team von Olym
piasieger Großbritannien.

TENNIS
Zweite Niederlage
in der Nordliga
Bergedorf (dsc). Die Tennis
Damen 30 des TC Blau
Weiß Lohbrügge haben in
der Nordliga im dritten
Spiel die zweite Niederla
ge kassiert. Beim THC
Ahrensburg gab es ein
2:7. Die beiden einzigen
Punkte sammelte Andrea
Bombek im Einzel und im
Doppel an der Seite von
Nicole Jensen. Im Oberli
gaLokalderby der Herren
40 setzte sich der TV Os
tende gegen die TSG Ber
gedorf knapp mit 5:4
durch. Oberliga, Herren
50: Wedel – Ostende 8:1.

INLINE-HOCKEY
Lizards schlagen
Maddogs 8:3
Bergedorf (dsc). Zwei Drit
tel lang taten sich die Li
zards gegen die Empelde
Maddogs schwer. Erst da
nach konnten die Inline
Skaterhockeyspieler der
TSG Bergedorf in der Re
gionalliga ihre konditio
nellen Vorteile ausspielen
und zogen von 3:2 zum
8:3Endstand davon. Die
TSGTore erzielten Tom
Meyer, Seedo Janssen (je
2), Milo Korf, Lennart
Brandel, Quentin Quiehl
und Alexander Otto.

Erst Arbeit, dann Vergnügen
OBERLIGA TuS Dassendorf bei Türkiye, SVCN empfängt HR
Dassendorf/Curslack (dsc). Auch
wenn die Fußballer der TuS
Dassendorf seit ihrer Meister
schaftsfeier nur einmal trai
nierten, eine „Spaßveranstal
tung“ (Sportchef Jan Schön
teich) wird die letzte, gleich
wohl bedeutungslose Partie
beim FCTürkiye nicht (heute,
19 Uhr, GeorgWilhelmStra
ße). „Wir nehmen das schon
ernst, schließlich ist es ein
OberligaSpiel. Da gehört sich
sowas“, sagt Schönteich, der
keine große Rotation in der
ersten Elf erwartet.

Der Gegner hat da deutlich
mehr Probleme, bekommt er
neut nur eine Notelf zusam
men. Am Dienstag gegen Pin
neberg musste selbst Trainer

Benjamin Hübbe auflaufen.
Zwischenzeitlich stand sogar
eine Absage im Raum.

So müssen die Dassen
dorfer aber noch einmal
„arbeiten“, bevor am Sonn
abend das Vergnügen weiter
geht. Um 10 Uhr starten Team
und eingefleischte Fans vom
Bergedorfer Hafen mit einer
Barkasse gen Baumwall. Dort
besteigt die Feiergesellschaft
einen DoppeldeckerBus, lädt
in Dassendorf die Anhänger
aus, um anschließend ins
Hamburger Hofbräuhaus wei
terzuziehen.

ObMarcel Dieckmeyer da
bei ist, ist nicht überliefert. In
der kommenden Saison zählt
der 20jährige Abwehrspieler

des FC Türkiye aber zumDas
sendorfer Kader.

Der SV Curslack-Neuengam-
me sucht noch in jedemMann
schaftsteil nach Verstärkun
gen. Nachdem im Heimspiel
gegen die SV HalstenbekRel
lingen (heute, 19 Uhr, Gram
kowweg) sechs Spieler verab
schiedet werden – darunter
auch Cem Cetinkaya, dessen
Abgang die Vierländer noch
abzuwenden versuchten –,
umfasst der Kader für die
kommende Saison erst 16 Ak
teure. Beim erneut am Knie
verletzten Marcel von Hacht
gibt es derweil leichte Entwar
nung. „Sein Arzt geht nicht
von einemKreuzbandriss aus“,
sagt Manager Oliver Schubert.

FC BERGEDORF Keine Gelder mehr für Spielerverpflichtungen – Jugendarbeit stärken
Von Volker Gast

Bergedorf. Wenn der Betreuer,
und Gönner des FußballLan
desligisten FC Bergedorf, Ha
kan Karadiken, morgens zur
Arbeit ins HAKA Lackierzen
trum kommt, muss er sich so
manchen Spruch anhören.
Nebenan arbeitet der Kapitän
des VfL Lohbrügge, Ismail Po
lat. „Na, steigt ihr nächstes
Jahr ab?“, fragte Polat Karadi
ken unlängst. Vor dem Saison
finale gegen denMeiendorfer
SV (Sonntag, 15 Uhr, Sander
Tannen) steht es nicht gut um
die Bergedorfer. Nach dem
Ausstieg von Sponsor Mato
Mitrovic haben sie sich mit
Mühe, aber skandalfrei über
die Saison gerettet. Kevin

Hoffmann (SVNA), Gerrit Bet
zin und Alexander Ballach
(Lohbrügge) verlassen das
Team. Die kroatischen Leis
tungsträger könntenMitrovic
folgen, der Trainer in Loh
brügge wird (wir berichteten).
Einige Kroaten haben auch
Angebote aus der Oberliga.
„Mit uns verbindet man oft
nur Platzverweise“, sagt Mit
telfeldmann Anto Zivkovic,
„aber wir haben jetzt ein hal
bes Jahr kostenlos für Berge
dorf gespielt und den Klassen
erhalt gesichert. Niemand
kann über uns etwas Schlech
tes sagen.“ Dennoch stehen die
Zeichen auf Abschied. „Fuß
ball ohne Geld, das geht auf
Dauer nicht“, ist Zivkovic
überzeugt.

Was nun, FC Bergedorf?
Karadiken lächelt: „Es war
noch nie so entspannt bei
uns.“ Die Bergedorfer haben
sich längst ihre eigene Rech
nung aufgemacht: Sieben Spie
ler aus der aktuellen AJugend,
dazu drei Spieler aus der AJu
gendRegionalliga. „Noch vier,
fünf Erfahrene dazu, und du
kannst eine ordentliche Saison
spielen“, ist Karadiken über
zeugt, „wir werden ein fittes,
junges Team haben. Und eines
kann ich garantieren:Wir wer
den keine Spieler holen, denen
es nur ums Geld geht.“

Denn die Bergedorfer wol
len raus aus dem geldgetriebe
nen TransferSystem. „Soziale
Unterstützung, wie beispiels
weise eine Lehrstelle, macht

viel mehr Sinn“. ist Karadiken
überzeugt, „Amateurfußball
ist ein Hobby. Wir haben mit
einigen Vereinen in der Nach
barschaft schon Absprachen
getroffen, dass die Spieler
künftig untereinander ablöse
frei wechseln dürfen.“

Die finanziellen Mittel des
FCB sollen stattdessen in die
Jugend gesteckt werden. Die
künftige AJugend (Karadiken:
„Da sind ein paar Granaten da
bei“) soll statt der 1. Herren
zum neuen Aushängeschild
des Vereins werden. „Wir wol
len ganz sauber arbeiten“ be
tont Karadiken, „qualitativ gu
tes Training bei gut ausgebil
deten Trainern anbieten und
so die Spieler für uns gewin
nen.“

Raus aus
dem
Transfer-
System

Die Bergedorfer Munib Saqib, Esmin Sejdi, Ahmad Merhi und
Marco Bugla (v.l.) erwarten einen Freistoß. Foto: Koch

uPro

Mehr Chancen als Risiken

LandesligaFußball ohne
Geld – natürlich hört sich
das erstmal naiv an. Doch
die Sache hat Charme. Der
Paradigmenwechsel, statt
der 1. Herren künftig die Ju
gendarbeit in den Mittel
punkt zu rücken, birgt mehr

Chancen als Risiken. Wie
viel Prestige gäbe es durch
einen Abstieg aus der zu
schauerarmen Landesliga
schon zu verlieren? Im
Gegenzug eröffnet sich die
Möglichkeit, dem Klub als
Ausbildungsverein eine ganz
neue Basis zu geben. Man
baut bei einem Haus ja auch
erst die Grundmauern und
nicht die Aussichtsterrasse.
Gerade für einen von Skan
dalen gebeutelten Klub wie
den FC Bergedorf ist das ein
sympathischer Neuanfang.

Volker Gast

uContra

Niemand braucht Kanonenfutter

Unabhängig davon, wie man
zu Geld im Amateurfußball
steht – Spiele gegen von
vornherein chancenlose
Teams machen niemandem
Spaß. Nicht den Gegnern,
nicht den Zuschauern und
geschweige denn dem ewi

gen Verlierer. Mir kann nie
mand erzählen, dass talen
tierte Nachwuchskicker Wo
che für Woche gern Kano
nenfutter sind. Da werden
ehrenhafte Ziele eines Klubs
schnell zur Last, die nächste
Partie zur Qual und kann das
erstbeste Angebot zum Ver
einswechsel wie eine Erlö
sung wirken. Ohne dem Klub
zu nahe treten zu wollen:
Ohne eine erfahrene Spieler
Achse sind Youngster über
fordert. Dem FCB droht in
der Landesliga eine Farce!

Dirk Schulz

FUSSBALL

Bezirksliga:
Abstiegskampf
entschieden
Wentorf (dsc).Die Fußballer des
ETSV Hamburg und des SC
Wentorf können aufatmen.
Vor dem letzten Bezirksliga
Spieltag haben beide Mann
schaften den Klassenerhalt si
cher. Denn derMSVHamburg
hat die am vergangenen Frei
tag wegen eines ausgefallenen
Flutlichts neu angesetzte Par
tie gegen Croatia 2:4 verloren
und steht damit neben dem
FSV Geesthacht als zweiter
Absteiger fest. Bereits imWin
ter hatte der SC Schwarzenbek
seine zweite Mannschaft aus
dieser Staffel abgemeldet.

„Aber ich habe schon ein
bisschen geschwitzt“, räumte
SCWTrainer Slavec Rogow
ski ein, der Zaungast in Müm
melmannsberg war. Zumal der
MSV einen 0:2Rückstand
wettmachte und 25 Minuten
vor dem Ende plötzlich auf
den Sieg drückte. Im Falle
eines MSVErfolges wäre es
am Sonntag zwischen Croatia
und Wentorf zu einem End
spiel um den Klassenerhalt ge
kommen. Weil Croatia aber
per Konter in der 80. Minute
die Weichen auf Sieg stellte,
ist der Abstiegskampf ent
schieden.

HANDBALL

Relegation zur
Landesliga mit
VfL Geesthacht
Geesthacht (dsc). Unverhofft
kommt oft. Erst amMittwoch,
zweieinhalb Wochen nach
dem Saisonende, erfuhren die
Handballer des VfL Geest
hacht vom Verband, dass sie
am Sonntag in Hohn bei
Rendsburg eine Relegations
runde um den Aufstieg zur
Landesliga spielen dürfen (ab
10 Uhr, Knackenburg 1). „Es
sollen Teams zurückgezogen
haben“, sagt VfLBetreuer
Holger Hinz.

Um zwei freigewordene
Plätze bewerben sich neben
den Elbestädtern, die in der
Regionsliga Vierter geworden
waren, der SC Gut Heil Neu
münster und der TSV Siever
stedt. Die Geesthachter sind
um 11.45 Uhr und um 13 Uhr an
der Reihe. Die Partien dauern
jeweils 2x20Minuten. Immer
hin ist der VfL im Saft, war
jüngst erst noch beim Kreis
pokal im Einsatz (wir berichte
ten).

MOTORSPORT
Lukas Thiede rast
erneut zum Sieg
Bergedorf (dsc). Zweites
Rennen, zweiter Sieg: Für
den Bergedorfer Motor
sportler Lukas Thiede
und seinen Partner Hend
rik van Danwitz läuft es
in der NES500Rennse
rie. Obwohl der 20Jähri
ge in seinem VW Sciroc
co die letzten 40 Minuten
auf dem Kurs von
Oschersleben spritspa
rend fahren musste, um
einen weiteren Tank
stopp zu vermeiden,
reichte es für das Team
„Lubner Motorsport“ zum
ersten Platz.
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Regionalliga Männerfh01022

Marienthaler THC – DHC Hannover 1:3
Rahlstedter HTC – THK Rissen 1:1
Club zur Vahr – TTK Sachsenwald 3:3
DTV Hannover – Uhlenhorster HC II 3:4
DTV Hannover – Club zur Vahr 1:2
Rahlstedter HTC – Marienthaler THC 0:1
DHC Hannover – Uhlenhorster HC II 1:1
THK Rissen – TTK Sachsenwald 3:3

1. THK Rissen 10 31:17 23
2. DHC Hannover 10 23:17 17
3. DTV Hannover 10 24:24 15
4. TTK Sachsenwald 10 27:30 13
5. Uhlenhorster HC II 10 20:26 13
6. Rahlstedter HTC 10 16:15 10
7. Club zur Vahr 9 21:23 10
8. Marienthaler THC 9 12:22 4

Regionalliga Frauenfh06020HH

Hamburger Polo Club – Club an der Alster II 3:1
DHC Hannover – Marienthaler THC 2:2
TG Heimfeld – TTK Sachsenwald 4:2
Uhlenhorster HC II – THK Rissen 3:4
THK Rissen – TTK Sachsenwald 3:2
Club an der Alster II – TG Heimfeld 0:2
DHC Hannover – Hamburger Polo Club 3:1
Uhlenhorster HC II – Marienthaler THC 2:3

1. TG Heimfeld 10 35:8 26
2. Hamburger Polo Club 10 21:9 22
3. TTK Sachsenwald 10 15:15 14
4. DHC Hannover 10 16:21 12
5. Uhlenhorster HC II 10 16:17 11
6. Marienthaler THC 10 17:22 11
7. Club an der Alster II 10 16:26 9
8. THK Rissen 10 11:29 7

uHockey

C-Junioren Regionalligafb07024

Hannover 96 – TuS Komet Arsten 0:0
FC St. Pauli – Niendorfer TSV 1:1
SV Werder Bremen – Harburger TB 2:0
VfL Wolfsburg – Holstein Kiel 3:1
Hamburger SV – SVNA 4:0
VfL Osnabrück – Eintracht Braunschweig 1:2

1. VfL Wolfsburg 19 80:14 49
2. SV Werder Bremen 19 61:27 40
3. Eintracht Braunschweig 19 40:28 39
4. Hamburger SV 19 31:21 35
5. Holstein Kiel 19 56:33 30
6. TuS Komet Arsten 19 33:34 30
7. FC St. Pauli 19 21:33 25
8. Hannover 96 19 35:32 21
9. Niendorfer TSV 19 26:34 21
10. Harburger TB 19 14:35 14
11. VfL Osnabrück 19 26:41 12
12. SVNA 19 12:103 6

uFußball

uMeldungen

TENNIS
Höchststrafe für
die Bluebirds
Wohltorf/Glinde (olü). Ohne
ihre Spitzenspieler Matej
Sabonov und Martin
Emmrich standen die
Tennisspieler des TTK
Sachsenwald bei ihrer
Auswärtspartie beim
Lehrter SV auf verlore
nem Posten. Die Blue
birds unterlagen 0:9, tra
ten dabei zu den Doppeln
gar nicht mehr an. In der
Nordliga verloren die
Frauen des TSV Glinde
auch ihr drittes Spiel.
Beim 1:8 gegen Wiefelste
de holte Alina Käselau
den einzigen Punkt.

LEICHTATHLETIK
LukasWolf siegt
im Vierkampf
Bergedorf (dsc). Bei der
Hamburger Mehrkampf
meisterschaft hat Leicht
athlet Lukas Wolf von der
TSG Bergedorf den Titel
im Vierkampf gewonnen.
Der Zehnjährige gewann
in der Altersklasse M11
auf der Jahnkampfbahn
mit 1535 Punkten.

GOLF
Entscheidung am
zweiten Extra-Loch
Dassendorf (dsc). Erst nach
dem zweiten ExtraLoch
fiel bei den schleswig
holsteinischen GolfMeis
terschaften der Jungen
die Entscheidung. Dann
hatte sich der 16jährige
Martin Gründemann vom
Gastgeber GC am Sach
senwald im Stechen
gegen David Heydorn
(GC Altenhof) durchge
setzt. Zuvor hatten beide
mit 145 Schlägen nach 36
Löchern noch gleichauf
gelegen.

Der VfL Lohbrügge erfindet sich neu
LANDESLIGA MatoMitrovic wird Cheftrainer, StephanMeyer Ligamanager – Betzin und Ballach kommen
Von Olaf Lüttke

Lohbrügge.WennRalph „Drago“
Vollmers die heutige Partie
der FußballLandesliga zwi
schen demVfL Lohbrügge und
dem FCVoran Ohe (19.30 Uhr,
Binnenfeldredder) abpfeifen
wird, dann dürfte Sven
Schneppel einmal ganz tief
durchschnaufen. Noch nie hat
der Trainer, Manager und
Mädchen für alles beim VfL
das Saisonende so herbeige
sehnt wie dieses Mal. Zu ent
täuschend, zu frustrierend ver
lief diese Spielzeit für die
Mannschaft vom „Binner“. Als
Aufstiegskandidat gestartet,
fand sich das Team schnell im
Abstiegskampf wieder. Erst
am drittletzten Spieltag mach
ten die Lohbrügger den Klas
senerhalt perfekt. Derartige
Horrorszenarien sollen sich

nicht wiederholen. Deshalb er
findet sich der VfL Lohbrügge
derzeit neu.

Schneppel macht gar kei
nen Hehl daraus, dass sich sei
ne Mehrfachbelastung auf die
Leistung der Mannschaft aus
gewirkt hat. „Ich konnte mei
nem Trainerjob nicht gerecht
werden“, gibt der 41Jährige
zu. Daher wird er sich wieder
auf seine Aufgaben als Sport
direktor konzentrieren. Neuer
Cheftrainer beim VfL Loh
brügge wird Mato Mitrovic.
„Wir haben gehört, dass er
wieder irgendwo einsteigen
will“, erklärt Schneppel.

Mitrovic war es beim FC
Bergedorf, seiner letzten Sta
tion, ganz ähnlich gegangen
wie Schneppel beim VfL. Der
48Jährige bekleidete gleich
mehrere Posten, war zudem
Geldgeber der Mannschaft –

und irgendwann ausgebrannt.
Dass er als Finanzier – wie von
vielen vermutet – in Lohbrüg
ge einsteigt, schließt der ge
bürtige Kroate aus. „Ich werde
mich ganz auf meinen Posten
als Cheftrainer konzentrie
ren“, sagt er. Gleichwohl kann
sich der Unternehmer vorstel
len, über seine Firma Werbe
banden zu finanzieren oder so
gar Brustsponsor zu werden.

Mitrovic lässt keinen Zwei
fel daran, dass er gern mit
möglichst vielen seiner kroati
schen Spieler vom FC Berge
dorf zusammenarbeiten will.
Schneppel bestätigt auch Ge
spräche, doch noch gibt es kei
ne Unterschrift. Anders sieht
das bei Stürmer Gerrit Betzin
und Linksverteidiger Alexan
der Ballach, die beide von den
Sander Tannen an den „Bin
ner“ wechseln.

Neben Mitrovic vervoll
ständigen Yusuf Ay und der
bisherige Kapitän Ismail Polat
als „Co“ das Trainerteam. Dirk
Weißleder bleibt Torwarttrai
ner. Neu hinzu kommt Ste
phan Meyer, der früher bei
Concordia (BJuniorenBun
desliga) und dem Rahlstedter
SV als Jugendcoach aktiv war.
Er steigt als Ligamanager ein

und soll talentierte Nach
wuchsspieler nach Lohbrügge
lotsen.

Auch Schneppel will sich
künftig mehr um die Jugend
kümmern. „Wir brauchen hier
bessere Strukturen im Leis
tungsbereich“, sagt der lang
jährige Ligaspieler des VfL.
„Ziel muss sein, dass wir mit
den B und AJunioren in der
höchsten Hamburger Klasse
spielen.“ Zuletzt erfüllten die
Lohbrügger vor acht, neun
Jahren diese Vorgaben. Da
mals trugen Spieler wie Sven
Möller und Henrik Dettmann
(heute beide TuS Dassendorf)
das Trikot des VfL Lohbrügge.
An diese Zeiten möchte
Schneppel gern anknüpfen.
Und was die 1. Herren angeht,
gibtMitrovic das Ziel vor: „Ich
will zumindest unter die ers
ten fünf kommen.“

Mato Mitrovic Foto: Bode

uAbpfiff

Jugendtrainer
für fünf Monate
gesperrt
Beschimpft und beleidigt:Nach
dem AJugendspiel zwischen
der TSV Reinbek und dem SV
Rugenbergen brannten bei Ha
mid A. die Sicherungen durch.
Der Trainer der Stormarner
beschimpfte und beleidigte
den 17jährigen Schiedsrichter
Sahin B. aufs Übelste. Der Un
parteiische vom FSV Geest
hacht hatte kurz vor Schluss
der Partie auf Elfmeter für Ru
genbergen entschieden, die
Gäste gewannen die Partie
durch das Strafstoßtor mit 2:1.
Schiri B. fertigte einen Sonder
bericht über die Vorkommnis
se an. Das Jugendsportgericht
des Hamburger FußballVer
bands sperrte Hamid A. nun
für fünf Monate für jegliche
Tätigkeit im HFV. Besonders
pikant: Der Übeltäter ist nicht
nur Trainer, sondern auch
Schiedsrichter.
Gewonnen und gejubelt:Nun ist
auch Voran Ohe II durch. Der
Bezirksligist gewann das
Nachholspiel gegen den SC
Eilbek mit 4:1 (2:0) und feierte
damit den Klassenerhalt. Die
Hausherren legten los wie die
Feuerwehr und hätten bereits
nach 20Minuten höher als nur
1:0 (Tor: Anon Luakthaisong,
7.) führen können. Auch wenn
die Oher anschließend das
Tempo nicht halten konnten,
erhöhten Ugur Karakas (41.)

und Fabian Thiel (61.) auf 3:0.
Nachdem die Gäste durchMü
cahid Kirdi (70./Handelfme
ter) verkürzt hatten, besorgte
Karakas den 4:1Endstand (81.).
Beim Saisonabschluss gegen
die SV BillstedtHorn (Sonn
tag, 15 Uhr, Amselstieg) wer
den unter anderemRene Som
mer undTorwart Leo Schobeß
(gehen zum TuS Aumühle
Wohltorf) verabschiedet.
Versammlung: Apropos Au
mühle. Die TuSKicker treffen
sich amMontag, 22. Mai um 20
Uhr im Vereinsheim Sachsen
waldstraße zur Jahreshaupt
versammlung. Auf der Tages
ordnung steht unter anderem
die Wahl eines neuen Abtei
lungsleiters. Vorgeschlagen ist
Oliver Ashauer.
Verpflichtet: Der SV Börnsen
hat Ersatz für Verteidiger Ger
rit Knoblauch (zum SCVM)
gefunden. VonDüneberger SV
wechselt Marvin Räuker an
den Hamfelderedder.
Verwechselt:Aufgrund starker
Personalsorgen musste Benja
min Hübbe, OberligaTrainer
des FC Türkiye, im Nachhol
spiel gegen den VfL Pinneberg
selbst auflaufen. Das lief semi
glücklich. Bei der 0:3Nieder
lage unterlief Hübbe ein
Eigentor. Außerdem: Halsten
bekRellingen – Victoria 1:3.
Verstärkt: LandesligaAbstei
ger SC Schwarzenbek hat sein
Funktionsteam erweitert. Ex
Ligastürmer KlausMichael
Funk kümmert sich um Orga
nisatorisches, Pit Apel wird
Torwarttrainer.

Wohltorf (dsc). Wären die beiden Partien des
TTK Sachsenwald amDoppelspieltag nur fünf
Minuten kürzer gewesen, die „Tontäubchen“
hätten in der HockeyRegionalliga sechs
Punkte mehr auf dem Konto. So aber gingen
dieWohltorferinnen leer aus. DieMannschaft
von Trainer Christian Ridder unterlag zu
nächst bei Spitzenreiter TGHeimfeld mit 2:4
und verlor dann auch beim Schlusslicht THK
Rissen 2:3. „Das ist megaärgerlich“, bilanzier
te der Coach.

In Heimfeld lieferten sich beide Teams
„eine Partie auf ZweitligaNiveau“, wie Ridder
freudig feststellte. Sein TTK führte durch Ju
lie Hebbeler und Sophie Tiefenbacher sogar
mit 2:0. Die Gastgeberinnen verkürzten vor

der Pause nach einemKonter. „Wer weiß, wie
das Spiel gelaufen wäre, wenn Leonie Panzer
ihre Chance zum 3:1 genutzt hätte“, sagte Rid
der. So aber wurden die Heimfelderinnen, die
zehn Minuten nach dem Wechsel ausgegli
chen hatten, immer stärker. Die Tore, die zur
Niederlage führten, fielen fünf und dreiMinu
ten vor dem Ende.

„In Rissen haben wir uns dann selbst ge
schlagen“, hob der TTKTrainer hervor. Er
neut führte sein Team 2:1 (TTKTore: Lara
Schade, Sophie Tiefenbacher). Dann erhielt
Julie Hebbeler eine unnötige Zeitstrafe wegen
Meckerns. Die unmittelbar folgende Ecke
führte zum 2:2 (65.) und ein abgefälschter Ball
eine Minute vor Schluss zum 2:3.

SPÄTE GEGENTORE

„Tontäubchen“ schlagen sich selbst

Wohltorfs Antonia Schnatmeier (links) wird von Josefine Düring
(TG Heimfeld) bedrängt. Foto: Koch

0,344 SEKUNDEN

Dassendorf (dsc).Nach drei lan
gen Rennstunden auf der briti
schen Formel1Strecke von
Silverstone trennte den Das
sendorfer Maximilian Buhk
nur ein Wimpernschlag vom
Sieg. Beim zweiten Lauf zur
BlancpainLangstreckenSe
rie überquerte der 24jährige
Motorsportler in seinemMer
cedesAMG die Ziellinie mit
der Winzigkeit von 0,344 Se
kunden hinter dem siegrei
chen Lamborghini des Gras
serRacingTeams.

In der Gesamtwertung, zu

der auch die einstündigen
SprintRennen zählen, liegen
Buhk und Teamkollege Franck
Perera (Frankreich) zwölf
Zähler hinter den Führenden
Christian Engelhardt/Mirko
Bortolotti (Lamborghini).

Bei Langstreckenrennen
fährt ein dritter Fahrer mit. In
Buhks HTPMotorsportTeam
ist dies der Schwede Jimmy
Eriksson. Von ihm übernahm
Buhk auf Platz fünf liegend das
Steuer – und startete eine Auf
holjagd, die nicht ganz aufs
oberste Treppchen führte.

In Silverstone fehlt nur
ein Wimpernschlag

Doppelte Aufholjagd
TTK SACHSENWALD Nach zweimal 0:2 noch jeweils 3:3 gespielt
Wohltorf (dsc). Wenn die Ho
ckeyHerren des TTK Sach
senwald eine Erkenntnis nach
demDoppelspieltag in der Re
gionalliga gewonnen haben,
dann diese: einen 0:2Rück
stand aufholen können die
Wohltorfer. Sowohl beimClub
zur Vahr Bremen als auch
beim THK Rissen lagen die
„Tontauben“ jeweils mit zwei
Treffern hinten. Endstand bei
de Male 3:3.

Beim Club zur Vahr war es

Lukas Kaste – früher beim Bre
mer HC im Einsatz –, der zur
Aufholjagd blies. Joaquim Au
dran mit einem Nachschuss
nach an einer KasteChance
und Vilas Ott mit einer Ecken
variante brachten den TTK so
gar in Front. Doch die Gastge
ber, die neun ihrer zehn Punk
te nach der Winterpause hol
ten, kamen noch zum
verdienten Ausgleich.

Tags darauf führte Tabel
lenführer Rissen, der im Vor

jahr nur aufgrund eines Form
fehlers den Aufstieg verpasst
hatte, zur Pause mit 2:0. An
schließend glichen „Kommis
sar“ Stubbe, dermit Vornamen
Florian heißt, und Justus
Utasch (Siebenmeter, Ott war
gefoult worden) aus. Nach
dem erneuten Rückstand im
Anschluss an eine Strafecke
war es erneut Utasch, der das
zweite 3:3 perfekt machte. „Ich
kann mit den Ergebnissen le
ben“, sagte Coach Lutz Reiher.
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16. Mai
17.30-19.00: SPD-Sprech-
stunde mit Clara Lenné,
Kulturpolitik (Fraktionsbü-
ro, Vierlandenstraße 27,
Telefon (040) 721 91 97)
19.00: „Wo die Liebe hin-
fällt“, Erzählabend mit
Roswitha Menke (Café
Seemannsgarn, Reetwer-
der 2)
19.30: „Was macht G 20
– und was machen wir?“:
Info-Abend mit dem Fo-
rum Umwelt und Entwick-
lung (Weltladen, Berge-
dorfer Schlossstraße 33)

17. Mai
17.00: 175 Jahre Ham-
burg-Bergedorfer Eisen-
bahn, Vernissage der Aus-
stellung (Rathaus, Wen-
torfer Straße 38)
17.00: „Kuchen und Klö-
nen“ mit der SPD-Bürger-
schaftsabgeordneten Peri
Arndt (Bürgerbüro, Vier-
landenstraße 27)
19.00: „15 Minuten Tages-
schau – und was sie an-
richtet“, Vortrag und Dis-
kussion der Marxistischen
Abendschule (Lola, Loh-
brügger Landstraße 8)
20.30: Trommler Nancho
Campos, Konzert (Com-
mundo Tagungshotel,
Oberer Landweg 27)

TERMINE

uMeldungen

ULRICH ELLISON
Donnerstag mit
Texas-Rock
Bergedorf (stri). Nach einem
Jazzstudium in Wien er
oberte er die Blues und
Rockszene in Amerika.
Inzwischen gibt Ulrich
Ellison jährlich 200 Kon
zerte. Am Donnerstag,
20.30 Uhr, spielt der Gi
tarrist mit seinen „Tribe“
im BeLaMi an der Hol
tenklinker Straße 26. Der
Eintritt ist frei.

MORGEN
Neuigkeiten von
den Sternen
Bergedorf (pe). „Warum
und zu welchem Ende
studieren wir die Aktivi
tät von Sonne und Ster
nen?“ Diese Frage haben
sich wohl auch schon die
Astronomen Galileo Gali
lei und Nikolaus Koperni
kus gestellt. Morgen will
Prof. Dr. Jürgen Schmitt
sie im Besucherzentrum
der Sternwarte (August
BebelStraße 196) beant
worten, zudem neueste
Erkenntnisse und Ergeb
nisse vorstellen. Los geht
es um 20 Uhr im „Café
Raum und Zeit“. Der För
derverein bittet um eine
FünfEuroSpende.

VORTRAG
Eine Vollmacht zur
Vorsorge
Bergedorf (pe). Welche
Rechte und Pflichten hat
ein VorsorgeBevoll
mächtigter? Das erklärt
Uwe Skambraks vom Ber
gedorfer Betreuungsver
ein am Donnerstag, 18.
Mai,von 18.30 Uhr bis 20
Uhr an der ErnstManti
usStraße 5. In seinen
Vortrag werden Themen
wie der Umgang mit Be
hörden, die Beantragung
von Sozialleistungen oder
auch die Regelung finan
zieller Angelegenheiten
behandelt. Der Eintritt ist
kostenlos.

Smiley zum „Tag des Brotes“
BÄCKER HEINZ spendet Teilerlös für Baby-Schlafanzüge
Lohbrügge (stri).Mit einem brei
ten Grinsen im Gesicht fährt
„Bäcker Heinz“ heute nach
Berlin zum Zentralverband
des deutschen Bäckerhand
werks, das einen „Brotschaf
ter“ auslobt. Der Nettelnbur
ger freut sich über den heuti
gen „Tag des Brotes“ und
wirbt für einen guten Zweck:
Das RoggenMischbrot, das
sonst als „kleiner Heinz“ über
die Theke geht, wird derzeit
im Lohbrügger Marktkauf
Center als „Smiley“ verkauft 
mit entsprechender Form.

Möglichst viele Kunden
mögen 750 Gramm für 2,99
Euro kaufen, denn Heinz Hin
telmann – immerhin neunfa
cher Opa „mit Laib und Seele“

– spendet im Gegenzug „min
destes 20 BabySchlafsäcke“.

Die Idee stammt aus dem
Bergedorfer Gesundheitsamt,
so dessen Leiter Dr. HansJür
gen Galle: „Die Schlafsäcke
können dabei helfen, den
plötzlichen Kindstod zu ver
meiden. In Hamburg gab es
zuletzt immerhin 44 Fälle.“
Und so spendiert Sozialdezer
nentin Sabine Steffen jährlich
etwa 450 kleine Schlafsäcke an
Bergedorfer Neuankömmlin
ge. Das kommt so: Jeder zwei
te Familie freut sich über
einen Hausbesuch des Amtes
und informiert sich über die
Gesundheitsfürsorge für Ba
bys. Anschließend kann die
Familie einen SchlafsackGut

schein einlösen, wenn sie etwa
zurMütterberatung geht oder
zum Kinder und Familienhil
fezentrum.

Auf gesunde Lebensweise
setzt auch MarktkaufGe
schäftsleiter Andreas Düll
mann, der gerade die Obst
und Gemüseabteilung im
Untergeschoss erweitert hat,
jetzt auch frisch gepresste
Smoothies anbietet. Dazu
kommt eine MüsliTheka, an
der sich die Kunden Haferflo
cken mit Proteinen und Chia
Samen mischen können. Zu
gleich soll der Einkauf ab heu
te bequemer werden: Die ers
te ParkEtage wurde neu
gestaltet: Alle Stellplätze sind
ein wenig breiter geworden.

Gruppenbild mit Bergedorfs Sozialdezernentin Sabine Steffen: Marktleiter Andreas Düllmann (links)
hat mit „Bäcker Heinz“ zum Backshop eingeladen. Foto: Strickstrock

Ringen und
Kicken sind
sehr gefragt
TSG bietet günstig Sport für Flüchtlinge
Von Anne K. Strickstrock

Bergedorf. Wenn die TSG künf
tig für ihre Sportarten wirbt,
werden auch Beachvolleybal
lerinnenmit Kopftuch auf den
Bildern zu sehen sein. Und
Handballer mit langen Trai
ningshosen oder Basketballer
mit Turban. Möglichst viele
Flüchtlinge aus allerlei Kultu
ren sollen sich angesprochen
fühlen, sich im Sportverein zu
integrieren  sowohl aktiv
schwitzend als auch ehrenamt
lich für die AufgabenOrgani
sation in den 34 Abteilungen.

„Wir wollen den ganzen
Verein dafür sensibilisieren,
sich den Flüchtlinge zu öff
nen“, sagt Alexandra Stobra
waRoberts. Die 43jährige
Polin, die seit 28 Jahren in
Deutschland lebt, ist die neue
Integrationsbeauftragte der
TSG undwill sich wöchentlich
zehn Stunden lang einsetzen.
Hauptberuflich arbeitet die
Sprachwissenschaftlerin als
Übersetzerin für Ämter und
Behörden. Dazu ist sie noch
ehrenamtlich imVorstand des
Vereins „Bergedorfer für Völ
kerverständigung“. Und der
verwaltet den Sportfonds für
Bergedorf: „Durch einen Ko
operationsvertrag können wir
erwachsene Flüchtlinge mit
einem Grundbetrag von mo
natlich 17 Euro fördern. Und
Kinder kommen sowieso über
das Programm ‘Kids in die
Clubs’ zu uns“, freut sich TSG

VizeChef Claus QuaseScott.
Derzeit werde händerin

gend nach guten Trainern mit
fremdländischenWurzeln ge
sucht:Wer etwamag sich aus
bilden lassen, um mit Mäd
chen Fußball zu spielen? Zu
dem läuft eine Anfrage beim
RingerVerband: Manche Sy
rer undAfghanenwürden gern
den in ihrer Heimat beliebten
Sport ausüben. Nicht zuletzt
wird noch jemand gesucht, der
einen neuen Lauftreff am
Gleisdreieck anbietet.

Mit Flüchtlingskindern vom
Mittleren Landweg hat sich
auch Sandra Mahnke schon
beschäftigt. Die Abiturientin
absolviert bei der TSG gerade
Bundesfreiwilligendienst –
und will Schülern aus interna
tionalen Vorbereitungsklassen
verschiedene Sportarten nahe
bringen: „Sie können sich an
zwei Aktionstagen für Fitness
oder HipHop entscheiden.
Aber wir gehen auch skaten,
spielen Tischtennis und Vol
leyball“, sagt die 19Jährige.
Der Erfolg: „Schon viele sind
danach Mitglied im Sportver
ein geworden.“

Alexandra Stobrawa-Roberts
(vorn) und Sandra Mahnke
sprechen sportliche Flüchtlinge
an. Foto: Strickstrock

ADEL TAWIL

Boberg (tv). „Und ich singe diese
Lieder...“ – die Überraschung
war groß, als DeutschpopStar
Adel Tawil beim Konzert der
„Medical Voices“ am Sonntag
im Unfallkrankenhaus auf die
Bühne kam. Patienten in Roll
stühlen und Betten, Angehöri
ge, Freunde und Verwandte
feierten in der Eingangshalle
den Sänger, der zusammenmit
denMedical Voices die Songs
„Sensation“ und „Ist da je
mand“ von seinem neuen Al

bum intonierte. Als er dann
seine langlebigen Hits „Vom
selben Stern“ , „Lieder“ und
„Zuhause“ folgen ließ, sangen
viele im Publikum mit.

Zugunsten der „Elfmeter
Stiftung – 2. Chance für Rü
ckenmarksverletzte“ wurden
drei „Medical Voices“T
Shirts, signiert von Adel Ta
wil, versteigert. VomKünstler
gab es noch jeweils zwei Back
stageKarten fürs Konzert im
November in Hamburg dazu.

Überraschungsgast singt
mit Patienten in Boberg

BRÜCKEN-SANIERUNG

Neuallermöhe (tv). Verärgert re
agiert der Sprecher der Grü
nenStadtteilgruppe Neualler
möhe Patrick Kühl auf dieMit
teilung des zuständigen Ham
burger Landesbetrieb Straßen
Brücken Gewässer. Wie Don
nerstag berichtet, hat der
LSBG mitgeteilt, innerhalb
dieses Jahres werde die wegen
Baufälligkeit gesperrte Brücke
über das Schwanenfleet wie
der freigeben. Dem Grünen
dauert dies zu lang.

„Die Brücke ist seit mehr
als einem Jahr gesperrt und
muss sofort ersetzt werden“,
fordert Kühl. „Hier im Stadt
teil ist allgemein bekannt, dass
Kinder und Jugendliche auf
dem gesperrten Geländer der
Brücke balancieren und sich
einen Spaß darausmachen, die
Bauzäune zu überklettern.“
Nach seinen Worten hat die
Bezirksverwaltung in den ver
gangenen zwölf Monaten ins
gesamt dreimal Zäune und Ab
sperrungen aufgebaut, die aber
immer wieder demoliert und
überwunden wurden.

Die Zuständigkeit des LSBG
an dieser akuten Gefahrenstel
le bedeutet für Patrick Kühl
keine Entlastung für den Be

zirk: „Politik und Verwaltung
müssen nachdrücklicher als
bisher auf Hamburg einwir
ken, damit hier schnell etwas
passiert.“ Es könne nicht allein
in der Verantwortung von
Schulen und Eltern liegen, da
rauf hinzuwirken, dass Kinder
und Jugendliche die Sperren
nicht überwinden und sich da
bei möglicherweise schwer
verletzen. „Sollte hier ein Un

fall passieren, wäre das Be
zirksamt, das seiner Verkehrs
sicherungspflicht nicht ausrei
chend nachgekommen ist, mit
verantwortlich undmöglicher
weise haftbar zu machen“,
meint Kühl.

Der LSBG hatte vergangene
Woche mitgeteilt, eine neue
Arbeitsgruppe befasse sich ge
zielt mit der Reparatur maro
der Brücken in Neuallermöhe.

Stadtteil-Grüne fordern mehr Tempo

„Du bist vom selben Stern“: Adel Tawil singt mit Patienten
im Unfallkrankenhaus Boberg. Foto: BG Klinikum Hamburg

Marode und schon seit gut einem Jahr gesperrt: Brücke über
das Schwanenfleet am Von-Moltke-Bogen. Foto: Voigt

„Wir suchen noch
gute Trainer mit
ausländischen
Wurzeln.“
Claus Quase-Scott,
TSG-Vize-Vorstand

www.tsg-bergedorf.de
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Kreisklasse 3fb20427HH

TuS Berne III – Willinghusen II 3:0
TSV Wandsetal III – FC Haak-Bir 0:3
Sporting Clube – SCVM IV 3:0
FC Dynamo – SV Börnsen III 1:3
Preußen Hamburg – TSV Reinbek II 3:3
FC Veddel United – TuS Hamburg II 7:6

1. FC Haak-Bir 26 111:32 67
2. SV Börnsen III 25 69:27 55
3. Sporting Clube 25 57:41 48
4. HT 16 II 25 94:49 46
5. FC Veddel United 25 55:50 38
6. TuS Hamburg II 26 56:65 38
7. SCVM IV 25 56:56 34
8. TuS Berne III 25 53:47 31
9. TSV Wandsetal III 25 48:62 31
10. FC Dynamo 25 62:71 27
11. Willinghusen II 25 45:77 25
12. Preußen Hamburg 25 44:76 21
13. Barsbüttel II 25 36:94 21
14. TSV Reinbek II 25 61:100 16

uFußball

Landesliga SH Frauenhb20551

VfL Geesthacht – SC Nahe 08 39:29
Lauenburger SV II – HSG WaBO 2011 18:21
TuS Lübeck 93 – BSV Kisdorf 23:22
Preetzer TSV – Lübecker TS 35:21
GHG Hahnheide – Stockelsdorf II 40:27
Henstedt-Ulzburg II – SG WIFT Neumünster 27:28
Holstein. Schweiz – SV Sülfeld 17:20

1. Preetzer TSV 26 740:468 47:5
2. SG WIFT Neumünster 26 756:536 44:8
3. SV Sülfeld 26 660:469 44:8
4. VfL Geesthacht 26 710:580 42:10
5. BSV Kisdorf 26 509:540 27:25
6. Henstedt-Ulzburg II 26 563:528 27:25
7. SC Nahe 08 26 675:708 23:29
8. TuS Lübeck 93 26 598:636 23:29
9. GHG Hahnheide 26 640:726 22:30
10. Stockelsdorf II 26 502:587 19:33
11. Holstein. Schweiz 26 577:648 16:36
12. Lübecker TS 26 538:635 15:37
13. HSG WaBO 2011 26 571:701 13:39
14. Lauenburger SV II 26 488:765 2:50

uHandball

2. Bundesliga Frauentt06012

MTV Tostedt – ATSV Saarbrücken 6:2
Kieler TTK – TTC Langweid 5:5
TSV Schwarzenbek – TTC Langweid 1:6
TSV Schwabhausen – TSV Langstadt 6:3
DJK Offenburg – ESV Weil 3:6
TuS Uentrop – Kieler TTK 4:6
TTK Anröchte – ATSV Saarbrücken 6:3

1. TSV Schwabhausen 20 117:39 38:2
2. TTK Anröchte 20 107:61 31:9
3. TuS Uentrop 20 99:78 26:14
4. ESV Weil 20 97:84 23:17
5. MTV Tostedt 20 85:93 18:22
6. TSV Langstadt 20 77:95 17:23
7. ATSV Saarbrücken 20 73:96 15:25
8. DJK Offenburg 20 75:98 14:26
9. TTC Langweid 20 77:102 14:26
10. Kieler TTK 20 75:103 13:27
11. TSV Schwarzenbek 20 70:103 11:29

uTischtennis

„Wölfe“ müssen noch
das Fürchten lernen
TROTZ 7:39 Football lockt 350 Zuschauer nach Schwarzenbek
Von Dirk Schulz

Schwarzenbek. Beim American
Football geht es vereinfacht
gesagt darum, Raum zu er
obern. Klappt das, steht am
Ende im Idealfall ein Touch
down. Mit deutlich weniger
war Maskottchen Lupus – ab
geleitet vom lateinischen Na
men desWolfs „Canis lupus“ –
zufrieden. Schon vor dem
Kickoff des LandesligaSpiels
zwischen den Schwarzenbek
Wolves und den Lüneburg Ra
zorbacks (Endstand 7:39) hatte
sich Maike Gode, die in dem
Wolfskostüm steckte, mit ro
tem Kopf einen Campingstuhl
erobert. Jetzt legte sie die Fü
ße auf eine leere Getränkekis
te und schnappte bei frühsom
merlichen Temperaturen nach
Luft. „Gefühlt sind darin 150
Grad“, sagte Gode, deren
Freund Tim Gloyer beim
Team des TSV Schwarzenbek
Linebacker spielt.

Als das ovale Spielgerät we
nig später über die Schützen
allee geworfen, getragen oder
gekickt wurde, hatte sich „Lu
pus“ erholt und sorgte insbe

sondere bei den kleinsten Zu
schauern für staunende Au
gen. Auch im zweiten Pflicht
spiel der Vereinsgeschichte
waren wieder viele Fans ge
kommen. Während bei Fuß
ballspielen an der Schützenal
lee gähnende Leere herrscht,
wollten rund 350 Schaulustige
das neue Sportangebot in der
Europastadt kennenlernen –
im übertragenden Sinn die
nächste Raumeroberung für
die „Wolves“.

Weil vielen Zuschauern der
USamerikanische National
sport (noch) nicht geläufig ist,
verteilten die Schwarzenbeker
Handzettel mit den wichtigs
ten Regeln. Zudem kommen
tierte Sprecher JanChristoffer
Rabe das Geschehen auf dem
Feld. „Weil ein Spiel circa drei
Stunden dauert, wollen wir
der ganzen Familie etwas bie
ten“, ergänzte Abteilungsleiter
Kai Köpke. Hüpfburg, Kuchen,
Würstchen, Getränke – rund 15
Helfer waren während der
Partie gegen die Razorbacks
(das sind in den USA verwil
derte Hausschweine) im Ein
satz. Vorbildlich!

Lediglich auf dem Feld
klappt es in der Premierensai
son nicht ganz so gut. „Wir
zahlen Lehrgeld“, weiß Köpke.
Dennoch haben die beiden
Trainer Jan Tiessen und Ales
sandro Castaldo – zwei Ex
GFLProfis (1. Liga) – schon
gute Arbeit geleistet. Ein paar
Mal waren dieWolves in aus
sichtsreicher Position. Mal
wurde ein Fieldgoal (zählt drei
Punkte) geblockt, mal ein Pass
in unmittelbarer Nähe zur
Endzone geblockt. In dieser
Phase wären die Schwarzen
beker mit einem Touchdown
herangekommen. Stattdessen
trugen die Gäste das Ei 95
Yards in dieWolvesEndzone
zum 27:7Zwischenstand. Zu
vor war Björn Schröder der
einzige Touchdown für die
Wolves gelungen.

Das nächste Heimspiel
gegen die Lübeck Seals II
steigt am 25. Juni. Zunächst
aber geht es am Sonnabend zu
den Sülfeld New Vikings, wie
die Wolves ein neues Team.
Dort könnte dann auch mehr
Raum zu erobern sein, da, wo
es wichtig ist – auf’m Platz.

Wolves-Quarterback Pascal Brückner (r.) wird von Lüneburgs Tom Klein gejagt. Foto: Rokos

RUDERN

Johannesen:
Doppel-Sieg
mit dem Achter
Bergedorf (eb).Der Deutschland
Achtermit Torben Johannesen
vom RC Bergedorf ist mit
einer überzeugenden Vorstel
lung in die Saison gestartet.
Bei der Hügelregatta in Essen
auf dem Baldeneysee setzte
sich das Flaggschiff des Deut
schen Ruderverbands bei star
kem Gegenwind mit großem
Vorsprung vor zwei U23Ach
tern des DRV durch. „Das war
ein erster Test, bei dem wir
das umsetzen konnten, was
wir uns vorgenommen hatten.
In 14 Tagen wird die Gegner
schaft aber eine andere sein“,
sagte Bundestrainer Uwe Ben
der. Vom 26. bis 28. Mai steigt
in Racice/Tschechien der ers
te Saisonhöhepunkt: die Euro
pameisterschaft, bei der das
deutsche Boot als Titelvertei
diger antritt.

Am Donnerstag erfolgt die
offizielle Nominierung der
Boote. Dass die Bundestrainer
den Achter mit Hannes Ocik,
Richard Schmidt, Malte Jak
schik, Jakob Schneider, Tor
ben Johannesen, Maximilian
Planer, Felix Wimberger, Jo
hannes Weißenfeld und
Steuermann Martin Sauer
noch umbesetzen werden, gilt
als unwahrscheinlich.

TISCHTENNIS

Schwarzenbek:
Rote Laterne
zum Abschluss
Schwarzenbek (dsc). Trotz lange
feststehendemAbstieg aus der
2. Bundesliga – der TSV
Schwarzenbek hatte nicht ge
meldet – konnten die Tisch
tennisspielerinnen des TSV
Schwarzenbek die Spannung
lange hochhalten. „Doch jetzt
war ein bisschen die Luft
raus“, stellte Abteilungsleiter
WolfgangWeber nach der 1:6
Niederlage beim Saisonab
schluss gegen den TTC Lang
weid fest.

Ohne ihre Nummer eins
Polina Trifonova waren die
Schwarzenbekerinnen gegen
einen Gegner, der noch gegen
den Abstieg kämpfte, chancen
los. Den einzigen Punkte holte
das Doppel Selja Fazlic/Lena
Mollwitz. Bitter für Langweid:
Der Klassenerhalt wurde letzt
lich wegen zwei zu wenig ge
wonnener Einzelmatches ver
passt. Weil auch der Kieler
TTK noch drei Punkte sam
melte, beendeten die Schwar
zenbekerinnen die Saison auf
dem letzten Platz.

Derweil hat der Verein
einen neue Nummer eins für
die 3. Bundesliga gefunden.
Vom TSB Flensburg kommt
die Ukrainerin Kateryna Kizi
uk.

VOLLEYBALL

Oststeinbek (olü).Noch vor zwei
Wochen rief der Staffelleiter
bei Abteilungsleiter Jan
Schneider an. Ob der Oststein
beker SV sich vorstellen kön
ne, mit seinen Volleyballerin
nen weiter in der Regionalliga
zu spielen? Eigentlich waren
die Cowgirls EndeMärz in die
Verbandsliga abgestiegen.
Aber falls eineMannschaft auf
die vierte Liga verzichten soll
te, könnten die Oststeinbeke
rinnen nachrücken. „Das hät
ten wir gemacht“, sagt Schnei
der. Auf der anderen Seite
standen nur drei, vier Spiele
rinnen für Hamburgs höchste
Spielklasse zur Verfügung. Der
Rest wollte ausschließlich in
der Regionalliga auflaufen.
Folge: Der OSV hat nun gar
keine Mannschaft mehr. Die
Cowgirls lösen sich auf.

Es gab noch die Überle
gung, mit den verbliebenen
Spielerinnen sowie der 2. Da

men (Landesliga) in der Ver
bandsliga anzutreten. „Das hat
sich aber in den letzten Tagen
zerschlagen“, erklärt Schnei
der.

Für den Abteilungsleiter
hatte sich die Entwicklung ab
gezeichnet: „Es hätte mehr aus
der Truppe kommenmüssen.“
Auch einen ambitionierten
Trainer hätten die Oststein
beker wohl nur für die Regio
nalliga gefunden. Der letzte,
Jörg Förster, meldete sich nun
via Facebook. „Ich habe mir
gewünscht, dass es weitergeht
mit demTeam. Es waren Jahre
mit Höhen und Tiefen, aber
vor allem mit viel Spaß und
Engagement aller Beteiligten“,
schrieb der ExCoach, der aus
beruflichen Gründen nicht für
eine weitere Spielzeit zur Ver
fügung stand. Doch eben die
ses Engagement war wohl am
Ende nicht mehr bei allen vor
handen.

Nach Abstieg aufgelöst –
Cowgirls sind Geschichte

Trotz Regen im Rhythmus geblieben
SPLIT Bergedorfer Marines mit Sieg und Niederlage gegen Hamburg Knights
Billwerder (olü).Mit einem Split,
also einem Sieg und einer Nie
derlage, ist es so eine Sache.
„Hätte mir jemand einen Sieg
in den beiden Partien gegen
die Hamburg Knights angebo
ten, hätte ich eingeschlagen“,
sagte Oliver Püst. Kurz nach
demDoubleheader der 2. Bun
desliga reifte beim Spielertrai
ner der Marines die Erkennt
nis: „Es war mehr drin.“ Mit
8:0 gewannen die Baseballer
der TSG Bergedorf die erste
Partie, die folgende ging 1:4
verloren. Dabei hatten dieMa
rines auch im zweiten Match
mehr Hits als die Gäste (8:5).
Püsts Erklärung: „Die Knights
haben fehlerfrei gespielt.“ Und
so sorgte Lucas Jahncke für
den einzigen Bergedorfer Run.

Dass es in der ersten Begeg
nung deutlich besser gelaufen
war, lag nicht nur an den zehn
Hits derMarines. Joshua Senk
piel schloss nahtlos an seine

starke Leistung aus der Vor
woche an. „Er hat einen Rie
senauftritt gehabt“, lobte Püst.
Der Pitcher warf neun Innings
durch. Auch eine Regenunter

brechung von einer Stunde
konnte ihn nicht aus dem
Rhythmus bringen. Finn
Schwermer und Rafael Bejaran
steuerten jeweils zwei Hits
bei, die jeweils zu zwei Punk
ten führten.

Verbessert zeigte sich der
zweite Pitcher der Marines,
Alexander Coolbaugh. Nur im
fünften Inning der zweiten
Partie geriet der USAmerika
ner unter Druck. Das nutzten
die Knights zu drei Runs, zo
gen damit auf 4:1 davon. Ohne
große Erwartungen geht es für
die TSGBaseballer nun am
Sonnabend zur Übermann
schaft, den Bremen Dockers.
„Wenn wir da mental keinen
Schaden nehmen, ist das viel
wert“, sagte Püst scherzend.

Steigerte sich gegenüber der Vorwoche: Marines-Pitcher Alexan-
der Coolbaugh beim Wurf. Foto: Koch

VFL GEESTHACHT

Ein Abschied,
der immer
noch wehtut
Geesthacht (dsc). Nach dem
39:29Sieg des VfL Geesthacht
zum Saisonabschluss der
HandballLandesliga gegen
den SC Nahe stimmte Sylvia
Schmenk (42), die spanische
Wurzeln hat, imMannschafts
kreis ein letztes Mal ihren be
rüchtigten Schlachtruf an.Wie
der geht? „Das ist ein spani
sches Kuddelmuddel, das mit
olé endet“, weiß Teamkollegin
Marion Meschede (46). Für
beide wie auch Claudia Franke
(46) war es die letzte Partie in
einer langen, erfolgreichen
Laufbahn.

„Ich war aufgeregt wie
beim allerersten Spiel undwar
mit demKopf ganzwoanders“,
sagt Meschede. Ihren Team
kolleginnen ging es offenbar
ähnlich. Erst beim 11:16 (26.)
wachte der VfL auf, schaffte
zur Pause noch den Ausgleich
(16:16) und zog dann peu à peu
bis auf zehn Tore davon.

Danach hieß es Abschied
nehmen. Es gab viele Blumen,
warme Worte, Franke bekam
von ihrem Bruder eine rote
Rose, Tränen flossen reichlich.
„Es ist wie Schlussmachen. Es
tut immer noch weh“, sagte
Meschede mit einigen Tagen
Abstand. Findet auch Trainer
Thomas Brodeßer: „In der ers
ten Nacht danach bin ich jede
Stunde wach geworden.“
VfL-Tore:Wiebracht (10), Peu
ker (7), Franke (6), Helwig
(4/1), Meschede (3/1), Dehms
(3/3), Bostel (2), Schmenk, No
wotny, Gelsen, Boockhoff (1).

HANDBALL

LSV II gewinnt
Kreispokal
Lauenburg (olü). Die Partie
schien schon verloren. Mit 5:10
lagen die Handballer der Lau
enburger SV II im Finale des
Kreispokals gegen die GHG
Hahnheide zurück. Doch dann
die Wende. Die „Zweite“ der
LSV holte Tor umTor auf, ge
wann 20:19 und damit den
Cup.

Auch im Halbfinale war es
knapp zugegangen. Die LSV
hatte im Lokalderby gegen den
VfL Geesthacht bereits mit 5:0
und 7:1 in Führung gelegen, am
Ende stand es 17:16. Hahnheide
war dank eines 19:17Erfolgs
gegen den TSV Schwarzenbek
II ins Endspiel eingezogen. Bei
den Frauen setzte sich der VfL
Rethwisch gegen BüchenSie
beneichen durch (20:18).

www.tsg-bergedorf.de


